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From: lukas.bruhin@gs-edi.admin.ch <lukas.bruhin@gs-edi.admin.ch>  
Sent: Wednesday, April 8, 2020 6:30 PM 
To: Egger Matthias <matthias.egger@snf.ch> 
Cc: Pascal.Strupler@bag.admin.ch; emilia.pasquier@gs-edi.admin.ch; martina.moll@gs-
edi.admin.ch; valeriane.michel@gs-edi.admin.ch 
Subject: WG: Strategie - next steps und Auftrag  

 

Sehr geehrter Herr Egger 

Wie telefonisch angekündigt, erhalten Sie hiermit (basierend auf dem Auftrag an das BAG) die Aufforderung für 
die Ausarbeitung von Vorschlägen zu Etappen und Möglichkeiten einer Transitionsstrategie für die Schweiz. 

Die gleichen Termine wir für das BAG gelten auch für die Taskforce Wissenschaft. 

Für Fragen stehe ich an der Sitzung von 20.00 zur Verfügung. 

Mit besten Grüssen 

 

Lukas Bruhin  

Leiter KSBC 

Eidgenössisches Departement des Innern EDI  
Generalsekretariat GS-EDI 
Krisenstab des Bundesrates Corona (KSBC)  

  
Inselgasse 1 
CH 3003 Bern  

+41 79 642 83 08  

lukas.bruhin@gs-edi.admin.ch 

www.edi.admin.ch  

 

Von: Pasquier Emilia GS-EDI <emilia.pasquier@gs-edi.admin.ch>  
Betreff: Strategie - next steps und Auftrag  

Cher Hans,  

Comme convenu, je te transmets le mandat et les dates pour les prochains pas pour le développement de notre 
stratégie. 

Objectif : développer un papier avec des critères et un premier paquet de mesures pour le 16.4. 

Mandat d’ici au samedi 10.4 donné à l’OFSP (FF) en collaboration avec le seco : développer un premier 
draft qui propose (1) des critères pour l’ouverture, (2) trois paquets de mesures (evtl. selon l’annexe 2 du 
AsP) et (3) une concrétisation du premier paquet de mesures. 
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Pour info, la task force de la science et l’économie livreront également des inputs d’ici au samedi 10 avril. Le tout 
sera discuté dans une séance (participants Team Briefing et BAG ; format encore à convenir) le dimanche 11.04.  

Ce papier doit se baser sur les principes suivants : 
- La santé de la population est prioritaire : die Lockerung muss im Einklang stehen mit dem Ziel der stetigen 
Reduktion der Fall-, Todes und Hospitalisationszahlen und mit dem Ziel eines Containments 
- Damit verbunden muss die Leistungsfähigkeit der Spitäler gewährleistet bleiben.  
- Garder le soutien de la population concernant le respect des mesures (politische Akzeptanz) 
- Eviter une solution insulaire (que la Suisse) et intégrer un alignement européen/international  

Die Lockerung erfolgt unter Annahme, dass ausreichende Schutzkonzepte in den einzelnen Branchen vorbereitet 
und eingeführt sind und dass die Fallzahlen bis Ende April weiter sinken (dies soweit die Anzahl der täglich 
durchgeführten Tests dem durchschnittlichen Niveau von März 2020 entspricht) 

Wir gehen davon aus, dass vor der Wiederherstellung einer «Normallage» eine (je nach Entwicklung längere oder 
kürzere) Containmentphase durchlaufen werden muss: Das Ziel dieser Phase ist es, nach Abflauen der 
epidemischen Welle eine erneute Verbreitung und einen massiven Wiederanstieg der Erkrankungsfälle zu 
verhindern. Entscheidend ist, dass aufgrund einer rigorosen Containmentstrategie exponierte und infizierte 
Personen konsequent frühzeitig entdeckt und behandelt bzw. unter Quarantäne gestellt, Übertragungsketten 
eruiert und weitere Übertragungen verhindert oder zumindest reduziert werden. Ziel ist es, die Anzahl der 
Übertragungen so zu reduzieren, dass im Durchschnitt eine infizierte Person weniger als eine Person ansteckt, 
und somit lokale Ausbrücheeliminiert werden. Parallel dazu soll die Wiedereinschleppungen verhindert werden. 
Ein umfassendes Containment beinhaltet folglich: 

- - Frühzeitige und möglichst vollständige Erfassung der Neuansteckungen 

- - Umfassendes Contact Tracing (CT) 

- - Konsequente Isolierung infizierter Personen, mit Kontrolle der Einhaltung 

- - Konsequente Quarantäne exponierter Personen, mit Kontrolle der Einhaltung 

- - Massnahmen an den Grenzen zur Verhinderung der Wiedereinschleppung 

 

Zur Umsetzung eines Containments werden folglich folgende Instrumente vorliegen müssen, damit eine 
Transition von der aktuellen Mitigationphase in die Containmentphase möglich wird.:  

1. Une situation d’approvisionnement de masques suffisante, um die Schutzkonzepte wirksam umsetzen 
zu können  

2. Ein Konzept für ein Contact tracing sowie eine proximitiy app ist eingeführt  

3. Möglichst flächendeckende Möglichkeit zum Einsatz von Serologietest und Meldung deren Ergebnisse 
an das BAG  

 

Bei der Lockerung ist darzustellen, welche dieser folgenden Elemente in welchen Etappen / Gruppierungen 
sinnvollerweise gelockert werden kann. Das Transitionsszenario soll auch besondere Vorkehrungen zum Schutz 
von besonders vulnerablen Bevölkerungsgruppen umfassen. Dabei ist ein Regelungskonzept gemäss folgender 
Darstellung zu entwerfen.  

 

 

 

Art.  Domaines Dimension 
nombre de 
contacts 
sociaux et 
rassemblements  

Dimension 
groupes 
vulnérables  

Dimension 
protection 
au travail 

Dimension flux 
de population 
(déplacement/ÖV) 

Crédibilité par 
rapport à la 
population/ 
acceptation 
politique  

Echelonnage 
possible ? 



(7b) 
5 Ecoles, hautes-

écoles et autres 
établissements de 
formation (5) 

            

6 Toutes les 
manifestations 
publiques ou 
privées (activités 
associatives, etc.)  

            

6a Magasins et 
marchés (6a) 

            

6b 

6c 

Restaurants, bars, 
discothèques, 
boîtes de nuit et 
salons érotiques 
(6b,c) 

            

6d Établissement de 
divertissement et de 
loisir (musées, 
bibliothèques, 
cinémas, salles de 
concerts, théâtres, 
casinos, centres 
sportifs, fitness, 
piscines, centres de 
bien-être, domaines 
skiables, jardins 
botaniques et 
zoologiques) 

            

6e Prestations avec 
contact physique 
(salon de coiffure, 
massage, 
tatouages, beauté) 

            

6f Campings             
7b Interdiction des 

rassemblements 
dans l’espace public 

            

10a Obligation des 
établissements de 
santé (interventions 
et examens non-
urgents) 

            

Délai pour la livraison des documents : samedi 12.4. au SG DFI et au KSBC   

Prochaines étapes (pour informations internes) :   

-          Jeudi 16 avril                     Séance du Conseil fédéral  

 

Je suis à disposition si une partie n’est pas clair.  

Belle fin de journée 

Emilia  

  

Emilia Pasquier 

Conseillère politique | Politische Beraterin 
Département fédéral de l’Intérieur DFI  
Eidgenössisches Departement des Innern EDI 
Secrétariat Général DFI  
Generalsekretariat EDI 

Inselgasse 1, 3003 Bern 

Tel. +415848 08433 

Tel. +41795864563 
emilia.pasquier@gs-edi.admin.ch  

www.edi.admin.ch  

mailto:emilia.pasquier@gs-edi.admin.ch
http://www.edi.admin.ch/#_blank

	Von: Pasquier Emilia GS-EDI <emilia.pasquier@gs-edi.admin.ch>  Betreff: Strategie - next steps und Auftrag

